
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 51 (1925)

Heft: 22

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(gritmeruno,
an bte kaiîer SDÎujîetmeffe

2fuf ber S5aêler SJcufîermeffcn

3Btrb bie SKttftf nicht oergeffen

Unb cê trägt ein g'mtfchtcr Sfoor

£at)b'nê Sa^reêjeiten oor,

Safj ber frembe Käufer fîet>t

Safj bie Jtunjt im fianbe blüht,
Unb man, aufjer 3Jcammonêrour,

3beafc Pflege tut.
"tfber ber ©oliften bret,

3iebt oom 2fuêlanb man gerbet,

Samtt unfre bier im fianb

Sraufjen roerben nicht befannt

Unb alê (Sänger nur im ©tttten
Sürfcn ihre Pflicht erfüllen.

©tentehagcl ©chroerenot!

Sem ©chrotjjcr ©änger g'bört au

äSrot!
*

£eucf)tenbe (Strümpfe
3>n $5ariê natürlich famen fte

Sie fcudjtenbcn ©trümpfe. [berauê

Sort baben bie Samen immer aufè

SSerblüffenbe Srümpfe. [neue

Unb fpielen fie auê!

©egen ber SRänner befannte

fehroaebe 9ïatttr!
£mftnft ibr SBitte

SBor einem burch bämmrige

©trafjen tätvjelnbcn

©lübroürmdjenibtjtlc!
SBeifj auch jeber, roaê babintcr fteeft,

SBaê füblich ber fienben

©o magifd) leuchtet

SKan läfjt ftch blenben!

Unb irritieren
SBon bem Srrlicfct ber Sktne

3m geiftumnebetnben
Nächtlichen ©Cheine!

Unb fiel mit männlicher £nlfe ber

Ser fiocflichtcr fäte, [3aubcr,

ßntgleitet ber ©tübftrumpf"
3m traulichen 3immer,
Sjl'ê meift tu fpätc!

*

SJBte fanb mau efjebem entgücfenb
Seg âBçibeê ellenlangen ©cfjopf!
Sodj Ijeute roirft nur mcljv berücfenb

Ter 23uottopf.

Ter (Eotffeur, gerpalttg ntätjt er

Tic SBeibefjen jetjt uub raftet nie.

tjocljntobcruc ©trüroelpeter
(Suttäfjt cr fic.

Tod) tjoff icf), eine ©ptfobe
Ter Sîarrftcit bleibe bicfc ©djur,
Unb beute, bafj bocf) toieber sJJiobe

SBirb bie 9r a t tt r Dr. ».

Konjunktur aSoêCOUÏtê

Sta, SJÎeier, bie taufenb Jpinbenburq=*Puppen »om Ärteg her müffen jegt roeg! SSerfaufen, loê!"
3a, aber bie fchreien bod): ©Ott (träfe Gfngtanb" !" 2td) roaS, SfJîaut rtopfett !"

55er fctjtagenbe SBetoeté

grau SOcüffcr: ©tc glauben gar
nicht, toie mein §uno ben ©efattg
ftebt."

grau 9Jcel)cr: Slber erft meine Äatje,
bic fiat geftern Por fauler SBegeifterung
ben .ffanavtcubogef gefreffen!" qu

*
S3eim gifm

21.: ,,©o, ftf)t ©otjn ift jetjt beim

gilm! 3Bte mücfrf mau baë eigentlicfj?"
§8.: ©attj ciufact), mau rebet mie

gemöfjnftcfj
fpricfjt/'

nur, bafj mau nicfjt»

5)ann allerbingë
SBaë, ©eine ©djmiegermuttcr reift

gang allein naclj ©igilien? Slber fic
fann boefj fein SBort $taficnifcfj. SBie

milt fie benn autmorten, menn fic jc=

maub anfpricfjt?"
Stcfj meifjt Sit, lucr bic anfiefjt, beut

ocrgefjt ber SJcut, fic gnpfpredjen."
% Mfcarto

©tellegefucf;
SäJcelfer fucfjt ©omutcrftcltc auf

tfmer= ober 23erneralp. ÜDceifter ofjne
fiautfprccfjer Offerten uttuüij.

9tabioIietjbuftcfjbuIiofj ^oftreftant,

Südost-BahnTouren von
Schindellegi zum Etzel
Einsiedeln nach Iberg (Post-Auto)
Einsiedeln nach Alptal (Mythen)
Altmatt nach Gottschalkenberg
Rothenturm nach Hochstuckli-Morgarten
Sattel nach Wildspitz-Aegerisee.
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SSorftd)tig
Eine grau ftefjt unter ber Slnflage

roegen SMgantte bor ©cridjt. 5ßräfibeni:

Tie Unterfucfjuhg tjat ergeben, bafj
©ic fief) brei l'ial bcrfjeiratei fjaben;
alte brei 9J}änncr finb am Seben, unb
eine ©djeibttng fjat ttidjt ftattgefunbett.
SBaë fjaben ©ie bagu ju fagen?"

Slngeflagte (fcfjlitcfjjeitb) : Qftfj fjatte
fetjon fo oft gefjört, baë heiraten fei
eine fiotteric, bafj icfj mcfjrere Sofe

ncfjiuctt rooHte." a»im»fe

9

Erinnerung
an die Basler Mustermesse

Auf der Basler Mustermesse«

Wird die Musik nicht vergessen

Und es trägt ein g'mischtcr Chor

Hayd'ns Jahreszeiten vor,

Daß dcr fremde Käufer sieht

Daß die Kunst im Lande blüht,
Und man, außer Mammonswut,
Ideale Pflege tut.
Abcr der Solisten drci,

Zieht vom Ausland man hcrbci,

Damit unsre là im Land

Draußen werden nicht bekannt

Und als Sänger uur im Stillcu
Dürfen ihre Pflicht erfüllen.

Stcrnehagcl Schwcrcnot!
Dcm Schwyzcr Sängcr g'hört an

Brot!

Leuchtende Strümpfe
In Paris natürlich kamen sie

Die leuchtenden Strümpfe, shcraus

Dort habcn die Damen immer aufs

Verblüffende Trümpfe. s^neue

Und spielen sie aus!

Gcgcn dcr Männer bekannte

schwache Natur!
Hinsinkt ihr Wille
Vor einem durch dämmrige

Straßen tänzelnden

Glühwürmchenidylle!
Weiß auch jeder, was dahinter steckt,

Was südlich der Lenden

So magisch leuchtet

Man läßt sich blenden!

Und irritieren
Von dcm Irrlicht dcr Bcine

Im geistumncbelndcn

Nächtlichen Scheine!

Und fiel mit mänulichcr Hilfe dcr

Der Locklichtcr säte, sZaubcr,

Entgleitet der ..Glühstrumpf"

Im traulichen Zimmer,

Ist's meist zu späte! ^
Bubikopf

Wie fand man ehedem cutzückend
Des Weibes cllenlangcn Schupf!
Doch heute wirkt nnr mehr berückend

Der Bubikopf.

Der Coiffeur, gewaltig mäht er
Die Weibchen jetzt nnd rastet nie.
Als hochmoderne Struwelpeter
Entlässt er sie.

?och hoff' ich, eine Episode
Der Narrheit bleibe diese Schur,
lind denke, daß doch wieder Mode
Wird die N a t n r vr. B.

Boêcoviiê

Na, Meier, die tausend Hindenburg-Puppen vom Krieg her müssen jetzt weg! Verkaufen, los!"
Ja, aber die schreien doch- Gott strafe England"!" Ach was, Maul stopfen!"

Der schlagende Beweis

Fran Müller: Sie glauben gar
nicht, ivie mein Hund dcn Gesang
liebt."

Frau Mcycr: Aber crst meine Katze,
die hat gestern vor lauter Begeisterung
den Kanarienvogel gefressen!" q»

»

Beim Film
A.: So, Ihr ^ohn ist jctzt bcim

Film! Wie macht man das eigentlich?"
B.: Ganz einfach, man redet wie

gewöhnlich
spricht."

nnr, daß man nichts

Dann allerdings
Was, Deine Schwiegermutter reist

ganz allein nach Sizilien? Aber sie

kann doch keilt Wort Italienisch. Wie
will sie denn antworten, wenn sie

jemand anspricht?"
Ach weißt Du, wer dic ansieht, dem

vergeht der Mut, sie anzusprechen."
Li'thario

Stellegesuch

Melker sticht Sommerstellc auf
lirner- oder Berneralp. Meister ohne

Lautsprecher Offerten nnnütz.
Radioliehdiiliehdulioh Postrestaut,

îouren von
ScbincteUexi 2uiu Ltzel
LinsieUeln n»cU Iberz (?ost-àto)
kinsieâeln n»cd Älptsl (lUvtnen)
àUniâtt nack Uottsedslkenberg
I?otoenturln n»cd l-locdstuckli-l^orx»rten
Ssttel nàcd Mlclspit^-^exerisee.

egg>^' 11°

Vorsichtig
Eine Fran steht unter der Anklage

wegen Bigamie vor Gericht. Präsident:
Die Untersnchnng hat ergeben, daß
Sie sich drei Mal verheiratet haben;
alle drei Männer sind am Leben, und
eine Lcheidinig hat nicht stattgefunden
Was haben Sie dazu zu sageu?"

Angeklagte (schlnchzend): Jch hatte
schon so oft gehört, das .Heiraten sei

eine Lotterie, daß ich mehrere Lose

nehmen wollte." Màsc
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